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Diese Einbauanleitung beschreibt den Regelanwendungsfall. Eine detaillierte Beschreibung der
Bauteile sowie die Einbaumöglichkeiten bei unterschiedlichen Wandstärken finden Sie in unserer
Technischen Produktinformation POLO-RDS evolution. Sollten Fragen beim Einbau auftreten, stehen
die Mitarbeiter unseres Verkaufes gerne zur Verfügung.

DN 200 FÜR MEDIUMROHRE DA 50-125 MM (ERWEITERBAR UM DA 160 MM)

1 .  E INBAU LAMELLENROHR

E INBAUANLE ITUNG

Am Mauerflansch sind 
Achsmarkierungen für die 
Positionierung des 
Lamel lenrohres an der 
Schalung vorhanden 

Das Lamellenrohr an die
Schalungswand annageln

Bewehrung e inbauen Zweite Schalungswand 
aufstellen, Schalungs-
anker anziehen 

POLO-RDS evolut ion 
fer t ig  e inbeton ier t  

Rohrachse an der  
Schalungswand 
anzeichnen

Das Lamellenrohr auf 
Wandstärken 200 mm 
oder 250 mm durch 
Abziehen der Abreiss-
elemente kürzen 

KÜRZEN

Dichtring aus der Muffe des
Verlängerungsrohres ent-
nehmen (Kunststoffrohr
DN/OD 110 bzw. 200) 

Dichtring in die vordere Sicke
des Lamellenrohres einlegen

1

DN 100 FÜR MEDIUMROHRE DA 15-50 MM (ERWEITERBAR BIS DA 8 MM UND UM DA 63 MM) 

VERLÄNGER UNG

1

Bei Wandstärken 40 - 60cm 
Einsatz des verlängerten 
Lamellenrohrs (Art. 1070, 
1073, 1076)

Diese Einbauanleitung beschreibt den Regelanwendungsfall. Eine detaillierte Beschreibung der
Bauteile sowie die Einbaumöglichkeiten bei unterschiedlichen Wandstärken finden Sie in unserer
Technischen Produktinformation POLO-RDS evolution. Sollten Fragen beim Einbau auftreten, stehen
die Mitarbeiter unseres Verkaufes gerne zur Verfügung.
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POLO-RDS evolution 
LÄPIVIENTIJÄRJESTELMÄ

1. Ripaputken asennus

ASENNUSOHJE

DN 100 läpivietäville putkille  15 - 50 mm sekä 63 mm ja johdoille 8 - 18 mm
DN 200 läpivietäville putkille  50 - 125 mm sekä 160 mm
DN 300 läpivietäville putkille  DN/OD 160, 200, 250 mm

Merkitse putken keskipiste 
muottiseinämään.

40 - 60 cm seinäpaksuuksil le 
käytetään 600 mm ripaputkea.

Tässä ohjeessa kuvataan yleistä asennustapausta. Rakenneosien tarkemmat kuvaukset ja asennusvaihtoehdot eri 
seinäpaksuuksille on esitetty erillisessä teknisessä tuote-esitteessä.

Seinälaipan reunassa on nuo-
limerkinnät, jotka helpottavat 
ripaputken kohdistamista.

Kiinnitä ripaputki muotti in 
naulaamalla.

Asenna raudoitus. Asenna muotin toinen seinä ja 
kiristä muottisiteet.

POLO-RDS evolution valmiiksi 
betonoituna 

Lyhennys

Ripaputki lyhennetään sopi-
vaksi 200 ja 250 mm seinä-
paksuuksil le irrottamalla yksi 
tai kaksi repäisyosaa.

Pidennys
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ASENNUSOHJE

Mediumrohr in das einbe-
tonierte Lamellenrohr ein-
schieben 

Dichtelement aufklappen. 
Zwiebelringe heraus-
ziehen 

Zwiebelringe anschneiden 
und abreissen 

Dichtelement über das
Mediumrohr klappen und in
das Lamel lenrohr bis zum
Anschlag einschieben

Schrauben in mehreren
Durchgängen über 
Kreuz anziehen 

Verlängerungsrohr mit 
glattem Ende (ohne Fase) 
in das Lamellenrohr einstecken

Wandstärke unter Zugabe von
5 mm anzeichnen
(Federelement!)  

Verlängerungsrohr recht-
winkelig abschneiden und in
Schalung einbauen (siehe
oben) 

2 .  E INBAU D ICHTELEMENT

- 15 13-15 52 50-52 6/4” DN/OD 50
1 20 16-20 1/2” 63 53-63 2”
2 25 21-25 3/4” 77 64-77 DN/OD 75
3 30 26-30 92 78-92 3” DN/OD 90
4 35 31-35 1” 103 93-103
5 40 36-40 114 104-114 DN/OD 110
6 45 41-45 125 115-125 4” DN/OD 125
7 50 46-50 6/4”

Maße in mm
Ringe

entfernen
DN 100 DN 200

INNENDURCHMESSER DER ZWIEBELRINGE/MONTAGE MEDIUMROHR

 Lamellenrohr Lamellenrohr
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2. Tiivistyselementin asennus 

Kiristä ruuvit vähän kerrallaan 
ristikkäin. Kiristysmomentti 6 Nm 

Ringe entfernen
DN 100 DN 200

Ring innen Mediumrohr ø Ring innen ø Mediumrohr ø

01 51 3 - 15 52 50 - 52 6/4“ DN/OD 50

12 01 6 - 20 1/2“ 63 53 - 63 2“

22 52 1 - 25 3/4“ 77 64 - 77 DN/OD 75

33 02 6 - 30 92 78 - 92 3“ DN/OD 90

43 53 1 - 35 1“ 1039 3 - 103

54 03 6 - 40 1141 04 - 114D N/OD 110

64 54 1 - 45 1251 15 - 1254 “D N/OD 125

75 04 6 - 50 6/4“

ø ø ø ø

0 15 13 - 15 52 50 - 52 6/4“ DN/OD 50

1 20 16 - 20 1/2“ 63 53 - 63 2“

2 25 21 - 25 3/4“ 77 64 - 77 DN/OD 75

3 30 26 - 30 92 78 - 92 3“ DN/OD 90

4 35 31 - 35 1“ 103 93 - 103

5 40 36 - 40 114 104 - 114 DN/OD 110

6 45 41 - 45 125 115 - 125 4“ DN/OD 125

7 50 46 - 50 6/4“

Työnnä johto tai putki betonoi-
tuun ripaputkeen. 

Avaa ti ivistyselementti ja vedä 
tarvittava määrä lamelleja ulos 
elementistä.

Leikkaa ja vedä irt i l i iat lamel-
l it.

Sulje ti ivistyselementti johdon 
tai putken ympäril le ja työnnä 
se ripaputkeen olakkeeseen 
asti.

Poistettavat

tiivistelamellit Putken/johdon Ø Putken/johdon Ø

Ripaputki DN 100 Ripaputki DN 200

sisä-Ø sisä-Ø
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4 .  SETZUNGSSCHUTZ

Kernbohrung mit Durchmesser 
100 mm bzw. 200 mm herstellen.
Toleranz -0/+2mm
Eventuell Nachbehandlung der
Schnittfläche erforderlich. 

Dichtelement montieren wie in
Pkt. 2 beschrieben. Für bündige
Montage Anschlagnasen abzwicken.

Schrauben in mehreren
Durchgängen über Kreuz
anziehen 

Gebäudeaussenseit ig
Dichtungen in die zwei
Sicken des Lamellenrohrs
einlegen 

Mediumrohr in Schutzrohr 
und Lamellenrohr 
einschieben 

Dichtelement über das
Mediumrohr klappen und
bis zum Anschlag in das
Lamellenrohr einstecken

Die Baugrubenhinterfüllung unterliegt naturgemäß Setzungen bis der Boden in seiner Endlage 
konsolidiert ist. Rohre, Kabel und Leitungen können diese Setzungen nicht zur Gänze mitmachen, da
sie im Bereich der Wanddurchführung in ihrer Höhenlage fixiert sind. Als Folge können
Verformungen, Verquetschungen und Abscheren dieser Leitungen auftreten. Um diese Belastungen
auf das Mediumrohr zu vermeiden, ist am gebäudeaußenseitigen Flansch der Rohrdurchführung ein
Setzungsschutz in Form eines Hüllrohres anzubringen. Die Länge des Rohres ist so zu bemessen,
dass der Baugrubenzwickel überbrückt wird und das Rohr zumindest 50 cm am gewachsenen Boden
aufliegt.

ANZAHL DER DICHTELEMENTE
BEI AUFTRETEN VON SICKERWASSER BZW. DRÜCKENDEM WASSER

Dichtelement                          Sickerwasser Drückendes Wasser     Bemerkungen
DN 100 Zwiebeldichtung 2*) 2 *) für achsparallele Fixierung 

des Mediumrohres 
DN 100 Mehrfachdurchführung 1 2
DN 100 Blindverschluss 1 2
DN 200 Zwiebeldichtung 2*) 2 *) für achsparallele Fixierung 

des Mediumrohres
DN 200 Zwiebeldichtung 1 1**) **) Kanalrohr DN/OD 110 / 125 mit 

Gefälle; Dichtheit bis 3 m WS
DN 200 für DN/OD 160 2*) 2 *) für achsparallele Fixierung 

des Mediumrohres
DN 200 für DN/OD 160 1 1**) **) Kanalrohr DN/OD 160 mit Gefälle; 

Dichtheit bis 3 m WS
DN 200 Blindverschluss 1 2
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3 .  KERNBOHRUNG

Bei Kernbohrung generell 2 Dicht-  
elemente einsetzen.
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3 .  KERNBOHRUNG

Bei Kernbohrung generell 2 Dicht-  
elemente einsetzen.

3

DN 300 für DN/OD 160, 200, 250

DN 300 für DN/OD 160, 200, 250

DN 300 Blindverschluss
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3 .  KERNBOHRUNG
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elemente einsetzen.

*

**) Kanalrohr DN/OD 160, 200, 250 mit 
Gefälle; Dichtheit bis 3 m WS

ASENNUSOHJE

Mediumrohr in das einbe-
tonierte Lamellenrohr ein-
schieben 
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und abreissen 
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winkelig abschneiden und in
Schalung einbauen (siehe
oben) 

2 .  E INBAU D ICHTELEMENT

- 15 13-15 52 50-52 6/4” DN/OD 50
1 20 16-20 1/2” 63 53-63 2”
2 25 21-25 3/4” 77 64-77 DN/OD 75
3 30 26-30 92 78-92 3” DN/OD 90
4 35 31-35 1” 103 93-103
5 40 36-40 114 104-114 DN/OD 110
6 45 41-45 125 115-125 4” DN/OD 125
7 50 46-50 6/4”

Maße in mm
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4 .  SETZUNGSSCHUTZ

Kernbohrung mit Durchmesser 
100 mm bzw. 200 mm herstellen.
Toleranz -0/+2mm
Eventuell Nachbehandlung der
Schnittfläche erforderlich. 

Dichtelement montieren wie in
Pkt. 2 beschrieben. Für bündige
Montage Anschlagnasen abzwicken.

Schrauben in mehreren
Durchgängen über Kreuz
anziehen 

Gebäudeaussenseit ig
Dichtungen in die zwei
Sicken des Lamellenrohrs
einlegen 

Mediumrohr in Schutzrohr 
und Lamellenrohr 
einschieben 

Dichtelement über das
Mediumrohr klappen und
bis zum Anschlag in das
Lamellenrohr einstecken

Die Baugrubenhinterfüllung unterliegt naturgemäß Setzungen bis der Boden in seiner Endlage 
konsolidiert ist. Rohre, Kabel und Leitungen können diese Setzungen nicht zur Gänze mitmachen, da
sie im Bereich der Wanddurchführung in ihrer Höhenlage fixiert sind. Als Folge können
Verformungen, Verquetschungen und Abscheren dieser Leitungen auftreten. Um diese Belastungen
auf das Mediumrohr zu vermeiden, ist am gebäudeaußenseitigen Flansch der Rohrdurchführung ein
Setzungsschutz in Form eines Hüllrohres anzubringen. Die Länge des Rohres ist so zu bemessen,
dass der Baugrubenzwickel überbrückt wird und das Rohr zumindest 50 cm am gewachsenen Boden
aufliegt.

ANZAHL DER DICHTELEMENTE
BEI AUFTRETEN VON SICKERWASSER BZW. DRÜCKENDEM WASSER

Dichtelement                          Sickerwasser Drückendes Wasser     Bemerkungen
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Gefälle; Dichtheit bis 3 m WS
DN 200 für DN/OD 160 2*) 2 *) für achsparallele Fixierung 

des Mediumrohres
DN 200 für DN/OD 160 1 1**) **) Kanalrohr DN/OD 160 mit Gefälle; 

Dichtheit bis 3 m WS
DN 200 Blindverschluss 1 2
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DN 300 für DN/OD 160, 200, 250

DN 300 für DN/OD 160, 200, 250

DN 300 Blindverschluss
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*

**) Kanalrohr DN/OD 160, 200, 250 mit 
Gefälle; Dichtheit bis 3 m WS

Tiivistyselementtien lukumäärät
Valumavesi/painevesi

Kiristä ruuvit vähän kerral-
laan ristikkäin. Kiristys-
momentti 6 Nm.

Perustusten vierustäyttömaa painuu aina jonkin verran ennen kuin se tiivistyy kunnolla. Kaapelit ja putket eivät jousta 
painuman mukana, koska ne ovat seinässä kiinni läpiviennin korkeudella. Sen vuoksi johdot voivat vääntyä, puristua 
kasaan tai leikkautua. Tämän estämiseksi rakennuksen ulkoseinän läpiviennin laippaan työnnetään suojaputki painu-
masuojaksi. Suojaputkena käytetään muovista PP- tai PVC-viemäriputkea DN/OD 110, 200 tai 315 mm. Irrota viemä-
riputken muhvin tiiviste ja aseta se ripaputken etumaiseen uraan. Liitoksen voi varmistaa toisella tiivisteellä. Suojaputki 
työnnetään laipan pohjaan asti. Putki on mitoitettava niin pitkäksi, että se ylittää kaivannon ja tukeutuu vähintään 50 cm 
perusmaahan.

Poraa Ø 100, 200 tai 300 mm reikä, 
toleranssi -0/+2 mm. Viimeistele pinta 
tarvittaessa. Porausreikään käytetään 
yleensä kaksi tiivistyselementtiä.

Asenna tiivistyselementti kuten 
kohdassa 2 on kuvattu. Syvemmälle 
asennettaessa katkaise elementin 
reunassa olevat nystyrät pois. 

Aseta ti ivisteet kahteen ripa-
putken uraan.

2*) 2

2 2

1 2

1 2

2*) 2

1 1**)

2*) 2

1 1**)

1 2

2*) 2

1 1**)

1 2

Työnnä putki/ johto ripa-
putkeen ja suojaputkeen.

Sulje ti ivistyselementti joh-
don tai putken ympäril le ja 
työnnä se ripaputkeen olak-
keeseen asti.

3. Asennus porattuun reikään

4. Painumasuojaus

Tiivistyselementti Valumavesi Painevesi Huomautuksia

DN 100 Tiivistyselementti *)Putken akselinsuuntainen kiinnitys

DN 100 DN/OD63:lle

*)Putken akselinsuuntainen kiinnitys

DN 100 Monireikäelementti
DN 100 Umpielementti

DN 200 Tiivistyselementti

DN 200 Tiivistyselementti Viemäriputki DN/OD 110/125, kaltevuus
max. 2 %, tiivis max. 3 m vedenpaine

*)Putken akselinsuuntainen kiinnitysDN 200 DN/OD 160:lle

DN 200 DN/OD 160:lle Viemäriputki DN/OD 160, kaltevuus 
max. 2 %, tiivis max. 3 m vedenpaine

DN 200 Umpielementti

*)Putken akselinsuuntainen kiinnitysDN 300 DN/OD 160, 200, 250:lle

Viemäriputki DN/OD 160, 200, 250, kalte-
vuus max. 2 %, tiivis max. 3 m vedenpaine

DN 300 DN/OD 160, 200, 250:lle

DN 300 Umpielementti



4  .  POLOPLAST

ASENNUSOHJE
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5 .  FEUCHT IGKE ITS ISOL IERUNG DER KELLERWAND

6 .  MONTAGEWERKZEUGE

7 .  TECHNISCHE DATEN

Die Herstellung der Feuchtigkeitsisolierung erfolgt an der Kelleraussenwand. Der Mauerflansch ist
beschichtbar mit bituminösen Stoffen oder Spachtelmassen. Bei Voranstrichen und Flämmpappe ist
darauf zu achten, dass sich die Flämmpappe im Bereich des Mauerflansches nicht entzündet. Ein

Das Annageln an der Schalung sowie
das Kürzen des Lamellenrohres erfolgt
mit einem Zimmererhammer

Das Entfernen der Dichtzwiebel erfolgt mit
Hilfe eines scharfen Messers oder durch
einfaches Abreißen. Das Festziehen der
Schrauben erfolgt mit einer Stecknuss 10
mm, der kurzen Verlängerung und einer
Ratsche mit 3/8" oder 1/2" Antrieb

Bezeichnung > POLO-RDS evolution

Werkstoff des 
Dichtungsgummi > NBR ölbeständig, gute Gasundurchlässigkeit

Einsatzbereich > alle glattwandigen Mediumrohre, Kabel und Leitungen.
Die Dichtelemente sind zur Aufnahme von Längskräften 
nicht geeignet.

Dichtheit > Dicht gegen Sickerwasser und hydrostatischen 
Wasserdruck bis 10 m Wassersäule

Temperatureinsatzbereich -30°C bis +100°C

Einbautemperatur >0°C

Schrauben in mehreren
Durchgängen über Kreuz
anziehen 

Schutzrohr in das 
Lamellenrohr einstecken 

Für Kanalrohr DN/OD 160
Schutzrohr DN/OD 250 oder
315 vorsehen; Auflager im
Bereich der Kelleraussen-
wand herstellen 

direktes Beflämmen des Mauerflansches ist nicht zulässig.
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7. Tekniset tiedot

21 I 07.12 I 10.000

poloplast GmbH & Co KG
A- 4060 Leonding  .  Österreich
Postfach 1  .  Poloplast-Straße 1
T +43 (0) 732 . 38 86.0  .  F +43 (0) 732 . 38 86.9

office@poloplast.com
www.poloplast.com

Kiristä ruuvit vähän kerrallaan 
ristikkäin. Kiristysmomentti 6 
Nm.

Työnnä suojaputki ripaputkeen

Nimike      >
    

Tiivisteen       l 
raaka-aine      >   

Käyttöalueet      >   

Tiiviys      >   

Käyttölämpötila-alue      >   

Asennuslämpötila      >   

POLO-RDS evolution

Öljynkestävä NBR-kumi, kaasutiivis

Kaikki sileäpintaiset, muotonsapitävät putket, kaapelit ja johdot
Tiivistyselementit eivät kanna pitkittäisvoimia.

Valumavesitiivis 2 tiivistyselementillä varustettuna painevesitiivis <10 m 
vedenpaine Kiristysmomentti 6 Nm

-30°C - +100°C

0°C

Käytä DN/OD 160 (tai DN/OD 
250) viemäriputkelle DN/OD 
250 tai 315 (tai DN/OD 400) 
suojaputkea. Tee kellarin ulko-
seinän viereen tukijalusta.

Vesieristys tehdään kellarin ulkoseinään. Seinälaippa voidaan pinnoittaa bitumipitoisella tai muulla tiivistemassalla. 
Bitumipitoisia tuotteita käytettäessä on varottava, etteivät ne syty laipan lähistöllä. Seinälaippaa ei koskaan saa käsi-
tellä suoraan nestekaasupolttimella.

Tiivistyselementin tiivistelamellit irrotetaan 
terävällä veitsellä tai vain repäisemällä.Ruu-
vit kiristetään 10 mm hylsyavaimella, lyhy-
ellä jatkokappaleella ja momenttiavaimella.

Laipan muottiin naulaamiseen sekä ripa-
putken repäisyosien irrottamiseen riittää 
tavallinen vasara.

5. Kellarinseinän vesieristys

6. Asennustyökalut


